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GRUSSW(]RT

Liebe Echinocereen - Freunde,

ich freue mich, in Ihnen eine neue Arbeits-

gruppe innerhalb der DKG begrÜßen und be-

gIückwünschen zu können, die sich mit einer

Xakteengattung beschäftigt.

Sie haben mutig den Schritt nach vorn getan

und werden sich demnächst über eine eigenet

zunächst kleine Publikation mit Ihren "Lieb-

lingen" beschäfltiqen. Dabei wird Ihnen die DKG helfen, sei es bei

der Literaturbeschaffung und dem Informationsaustausch, bei der

Nutzung der Einrichtungen und in sonstiger ideeller form. Sie ha-

ben sich durch Ihre Mitarbeit entschlossen, durch forschendes Be-

obachten, Suchen und Versuchen mit und an den Pflanzen, aber auch

in der Literatur alles Bekannte und Unbekannte zusammenzutraqen

und zu Papier zu biingen. Sie selbst wissen besser a1s ich, daß

dabei auch scheinbar unbedeutende Feststellungen manche Lücken

schl.ießen heLfen. Gerade eine so variable und damit interessante

Gattung wie die der Echinocereen ist sicherlich die bisherigen

und durch Ihre Mitarbeit zukÜnftigen Anstrengungen wert. Dabei

werden die Diskussionen wahrscheinlich kontrovers gefÜhrt werden,

nutzen Sie die sich daraus ergebenden Chancen zum Wohle der

Pflanzen und ihrer Pfleger und Pflegerinnen.

Den Initiatoren viel Erfolg bei ihrem beschwerlichen Vorhaben,

Ihnen aIIen weiterhin viel Freude mit unserem schönen Hobby.

der DKG



LIEBE
ECHINCICEREENF11EUNDE !

VieIen Echinocereenfreunden war es

ein Bedürfnis, eine ArbeitsgruPPe

ins Leben zu rufen. An ?7.O9.L987

war es dann soweit. 19 Echinoce-

reenliebhaber aus der Bundesrepu-

blik trafen sich anläßlich der 0s-

nabrücker Kakteen- und Sukkulen-

tenbörse und gründeten die Ar-

beitsgruppe Echinocereus; ein Zusammenschluß,

der Liebhaber dieser populären Kakteengattung

der im Interesse

1ängst fä1lig war.

Die Gründungsversammlung wählte einen vorstand, dem Herr Jörn 01-

dach aus 0ststeinbek bei Hamburg a).s Kassenwart, Herr Edgar Pot-

tebaum aus 0snabrück aIs 2. Sprecher sowie meine Person als 1.

Sprecher angehören.

Am 28.11.1987 fand unser erstes vorstandstreffen statt. wir defi-

nierten noch einmal die Ziele der ArbeiLsgrupPe (siehe hierzu Ge-

sellschaftsnachriehten im Kuas-Hefl 12/87) und besehäftigten uns

mit dem Programm fün das erste Treffen unserer Arbeitsgruppe in

Wiesbaden (Einladung siehe hierzu Seite I4). Ferner waren wir uns

darüber einig, ein Mitteilungsblatt herauszubringen, das unserer

Gemeinschaft wesentliche Impulse geben sol1.

Ich freue mich, Ihnen heute das erste Heft, wir haben es zunächst

einmal'Der Echinocereenfreund' genannt, zur VerfÜ9ung stellen zu

können und hoffe, daß es Ihnen sowoh.L von der Aufmachung a1s auch

vom Inhalt her gefallen wird! AIlen, die am Zustandekommen dieses
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Heftes aktiv teilgenomnen haben, gilt ein herzliches Dankeschön,

insbesondere lterrn Pottebaum, der nicht nur die arbeitsintensive

Aufgabe des Redakteurs übernahm, sondern auch die Druekexemplare

äußerst preisgüästig besehaffen konnte.

Ich hoffe, daß tDer Echinocereenfreund' Ihnen viel Vergnü9en beim

Lesen bereitet und bitte Sie, uns zukünftig Beiträge zukommen zu

lassen, denn nur mit Ihrer Hilfe kann die Herausgabe des Mittei-

lungsblattes fortgesetzt werden. TeiIen Sie uns bitte mit, wie

Ihnen die Ausgabe gefä1lt; nennen Sie uns Verbesserungsvorschlä-

ge. Gerade die QuaIität des Heftes wird von Ihnen rnitgeprägt.

Ferner wünsche ich Ihnen viel Freude bei der rArbei.tr innerhalb

unserer Arbeitsgruppe. Ich freue mich auf ein Wiedersehen bzw.

Kennenlernen am 16. April in Wiesbaden! Bis dahin verbleibe ich

herzlichst

Ihr

$/t, /y,r',,t



ECHINOCEREUS KN-tPPELIA
UND SEINE VARIETA

Da sehr viele Kakteenliebhaber bei der Unterbringung ihrer Pflan-

zen PlatzprobLeme haben, bevorzugen sie kleinbleibende Arten.

Hierzu gehören auch einige Echinocereen, so z. B. Eehinocereus

knippelianus mit seinen Varietäten, von denen ich heute berichten

wi11.

Am Anfang meiner Echinocereenleidensehaft suchte ich jene Arten,

die Leicht zum B1ühen zu bringen sind. Bei einem Kakteenhändler

erstand ich zuerst einige Exemplare von Echinocereus knippelianus

LIEBNER var. kruegeri GLASS et F0STER. Da ich einiges über diese

P flanzen wissen wollte, schaute ich im Kakteenlexikon von Backe-

Echinocereus knippelianus LIEBNER

(Foto: lrlolfgang BIum)

NUS
TEN



Ech.inocereus

kni.ppelianus

L IEENER

var. kruegeri

GLASS et

FOSTER

(Foto: Wo1 f-

gang BIum )

b"rgf' ) n""h. Ich fand allerdings nichts darüber. Ich nahm rKak-

teen von A - 7t von H"age2') zur Hand und las nur: BLüte gelb und

Heimat l'lexiko (Coahuila). A1s im l"lärz im Scheitel die ersten Kno-

spen erschienen und später beim ErbIühen blaßrosa waren' sah ich

mich nach weiterer Literatur um. Ich erhielt eine Übersetzunq der

Erstbeschreibung, die in einer Kakteenzeitschri ft der DDRI' ) stand.

Hier war a1s BIütenfarbe weißlich angegeben. GIass und Foster be-

schrieben diese neue Varj.etät I978 nach ihrem Entdecker H. Krueger 
'



der sie 1970 in der Nähe von san Juanito, nördlich von Ascension

inNuevoLeonfand.WegenderleichtenBlühfähigkeitversuchte

ich, auch die Typpflanze zu bekommen' Doch das war schwieriqer'

Echinocereus knippelianus LIEBNER unterscheidet sich von Echino-

cereus knippelianus var, kruegeri durch etwas dunk.l.ere B1üten,die

nichtimscheitel,sondernseitlicherscheinen'Erwurdel895von

Liebner nach dem Gärtner K. Knippel benannt. Das verbreitungsge-

biet galt lange aJ.s unbekannt, obwohl bei Backebe"g4')na"hzu1e""n

Echinocereus

knippelianus

LIEBNER

var. reyesii

LAU

(FoLo: WoIf-

ganq BIum)



i

I

o

r
N

r
N

J

l
o

J

H
o

3
c
0

o
6

!t
cq)
U=
!
cc
fo

o
6J
ho
o>
!o.iJ
62.

oo
O 6^
6E O.dtrJ
= 6.d
NOX

o
J

x
o
=

cooo
.dJ
o
coo>oo
<z

o
J

x
co

.d=

o!ooi
A.d
of
ot

o.o
OO

+
k
o
E
c
o

o

q)
,c
:o
C
a

66)
o!

Eo.d
oro

AE
€fo

aoH.4ac
$!o.d

@
o
og

od
-cot+

E-c.d
ooo.dE
6d(J

E(9l,
oo.4.doE
§!=.d

o

!g
0lo

i,!
od

.do

Ioc
eo.4oo

!;
6td

E(,!
oo.d.d

.ioo

!
o
oo
OC
o3

o!oE
oroShr.cBko

0Ji6f6c
#JÖL<
:f
co

E
o

0)
!
5

$6
Eral

noo
o.doN
€tat, 'i

-ooc)o^49H.ddooo.
!vOrgrO

!
c
o
E
o
!
o

o

oooo.dEN\o<tdtr.d
D:'Oot43!.dooo

!nooo

E
o
ll)

-9
o
!

En!
looo

6'iEN
dddc.4

ßao
otd3tu.HOOO
!oooo

o
c
c

oo!..o-!Ek
cc.c!!o
o:ooooc
CJNLL<
H
o
0

!o
c@.do
H!
>a c ENO:: E Er!o
otr o r N.i- d oiO O i O .
O]N J E.d'I'

f o'o ! 6 6 I

E
o
o!.ic
go
!o
c@.do

>o. c e
NO:f E Etko
orc ot r N.dd d o
do o d o -
ON J E.d t'
oc c o o ! c
:.d f .d :

JO:f ! 6 n k

j
ooo.dc
!o
!@
ca.do

>o- C E EN@:J E O E
tko
oc o o r N-ii - cf
do o i @ a
oN I .i .A !
oc c a a a c
).A J .i J
JO ! "O n 6 h

KE
oi,
oc,o
ooq
oNc
ECO

oloi..E!oooo
?epE!oo
ooo:o).4k
oLL=a)E<,

o
o

h
@

o-a
c
J

u
oo
o
A
J

u
d

c
o

J

o
f
C
G

ooo
c
J



ist: von Schwarz vor Jahren in großen

den. Den richtigen Standort konnte ich

lesen. Demzufolge ist er im Südosten

General Cepeda beheimatet.

Plassen in Coahuila gefun-

im Buch von Taylor5')n""h-

von Coahuila, südlich von

Im Jahre 1971 fand der Mexikaner A. Reyes auf einer Sammelreise

mit A. B. Lau zwischen Siberia und Encandata (Nuevo Leon) eine

neue Varietät, die Lau 1980 nach seinem Entdecker als Echinoce-

reus LIEBNER var. reyesii LAU beschrieb. Diese Pflanze 1äßt sich

mit oder ohne 81üte gut von den beiden anderen unterscheiden. Sie

hat keine gebogenen, sondern 3 - 4, bis zu 6 cm lange und gerade

Dornen sowie etwas größere B1üten, die purpurrosa sind. Die B1ü-

ten entspringen scheitelnahen Areolen.

Taylor stellte die var. reyesii als Form zur var. kruegeri. Das

halte ich nicht für ganz richtig, da diese Pflanzen in ihrem Ha-

bitus voneinander abweichen und unterschiedliehe Standorte haben.

Es gibt meines y,,issens auch keine Zwischenform, die die Ansicht

von Taylor bestätigt.

Literatur:

I.) BACKEBERG, C. (L917): Das Kakteenlexikonz 121, VEB Gustav Fi-
scher Verlag Jena

2. ) HAAGE, W. (I981): Kakteen von A bis Zz L49-15O,
Iag Leipzig und Radebeul

l.) Literaturschau Kakteen l98I (1): 10

4.) BACXEBERG, C. (1950): Die Cactaceae IV: 1994-1995, VEB Gustav
Fischer Verlag Jena

5. ) TAYL0R, N. P. (1985): The Genus Echinocereus z L5$-L57,
Magazine Monoqraph, Collinqridge Books

Wo1 Fgang BIum

Industriestr. 9

7555 Bietigheim

Neumann Ver-

A Kew



kakteen sind ihr hobby?
wir sind die fachleute

karlheinz uhlig
kakteen
7053 kernen i.r.
gärtnerei: hegnacher str. (rommelshausen)

Tel. (071s1) 41891



Pflqnzenliste

Piltz
Monschauer Landstr. 162
D - 5160 Düren - Birgel
Tel.: 0 2421 I 614 43

Die neue

Pflanzenllste 1/BB

erscheint voraussicht-1
Anfang April.

Bitte gegen Rückporto
anfordern !
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TVOSUS
ZUR B

VOM SAMLTNG
UHENDEN PFLANZE

Im Frühjahr 19BJ machte ich meine erste Aussaat diverser Echino-

cereenr u. 6. 20 Korn von Echinocereus nivosus GLASS et F0STER.

Erfahrung mit Eehinocereen hatte ich zu dieser Zeit noch nicht,
doch ich wo1lte mir meine Sammlung mögtichst durch selbstgezoge-

ne Pflanzen aufbauen, sofern das entsprechende Saatgut zu bekom-

men war. An Literatur war außer tXakteen von A - Zr von Haage und

den KuaS-HeFten weiter nichts vorhanden. In den KuaS-Jahrgängen

55 und 58 fand ich je einen kurzen Bericht über Echinocereus a.l.-

batus. Unter diesem Namen war diese Art von Backeberg eingereiht.
Beim Lesen dieser Berichte erfuhr ich, daß Echinocereus albatus

aIs Problempflanze angesehen wurde und am besten als pfropfung zu

halten ist. Nach der Keimung der Saat zeigte sich zu meinem Er_

staunen, daß die 5ämlinge recht gut vorankamen, und ich beschloß,

dj.eselben auf eigener Wurzel weiterwachsen zu lassen.

Im August desselben Jahres pikierte ich die noch recht kleinen
Pflanzen und hatte aueh kaum Ausfä1te bei der überwint.erung. Nacfi

ca. einem Jahr erfolgte die Verpflanzung in Sechsertöpfe, und

alsbald zeigte sich wieder gutes Wachstum. Es setzte auch die

Sprossunq der bis dahin noch einköpfigen pflanzen ein. Im Mai

L987 bildete zu meiner überraschung eine Pflanze drei Knospen,

und nun wartete ich natürlich vo1ler Ungeduld auf die Entfaltung
der ersten Knospe. Im Abstand von zwei Tagen öfFnete sich nun je
eine l(nospe, und es war von großem Interesse zu beobachten, daß

dje Bl.ütenfarbe jeden Tag etwas heller wurde. Die BLüten waren

acht Tage oFfen, allerdings war es zu dieser Zeit in meinem Ge-

wächshaus witterungsbedingt nicht übermäBig warm. Nach meinen

Erfahrungen kann ich sagen, daß Echinocereus nivosus bestimmt

l1



Echinocereus nivosus GLASS et F0STER

(Foto: GÜnter Braun)

keine ProblemPflanze ist,

werden.

wenn ein paar Grundsätze befolgt

Ich verwende ein mineralisches Substrat , bestehend aus Lava , Bims 
'

B1ähton und ca. 10,"6 Kakteenerde. Die Pflanzen stehen ganzjährig

im Gewächshaus und werden - bei vöILiger Trockenheit von November

bis März - bei sechs Grad celsius Überwintert. Gedüngt wird re-

qelmä0ig mit 'Horta1, trder ,Guano F1Üssigl im Anstauverfa}rren.

DieBeschreibungimBuchvonHaageistidentischmitderabgebil-

deten P FIanze :

Kärper; ca. I2

pen I2, etwa J

12

cm

mm

hoch, 4 cm im Durchmesser, gruppenbildend. Rip-

hoch. Areolenabstand ca. 7 mm.



Dornen: dicht den Körper umhü11end, weiß, kaum in Rand- und Mit-

teldornen trennbar. Ca. l0 Rand- und I0 Mitteldornen, wobei eini-

ge nur der Stellung nach aIs Mitteldornen angesehen werden kön-

nen. DornenJ.änge 10 bis 20 mm, strahlend abstehend. Am Scheitel

ziemlich dicht, leicht 91asig, brüchig und steifborstig.

Blüte: 5 cm lang, 5 mm im Durchmesser, dunkeJ.rosa, dunkler Mit-

telstreifen; B1üten außen mit einem leichten, grünen Schimmer.

B1ütenstengel ca. ) cm 1ang. Griffel 9 bis 11, kräftig grün.

Die PFlanze wurde 1978 von Glass und Foster als Echinocereus ni-

vosus gültig beschrieben. Synonym: Echinocereus albatus BACKEBERG

nom. invaL. Standort: bei El Cinco in Coahuila (Mexiko). Sammel-

nummer: Lau 739.

Literatur:

ANDREAE , W. ( 1968 ) : Echinocereus albatus Backbg. , Kakt. and.5ukk.
19 (5): 81

BACXEBERc, C. (I960): Die Cactaceae IV: 2OO7 - 2OO9, VEB Gustav
Fischer Verlag Jena

CULLMANN, W.(1965): Seltene Kakteen - Echinocereus alba'tus tsackeb.
( = albispinus hort. ) , Kakt . and. 5ukk. I6 ( 4) : 75

HAAGE, W. (1981): Kakteen von A bis Zr 757, Neumann VerIag Leip-
zig und Radebeul

GLASS, C.; F0STER, R. (I978): Echinocereus nivosus, a nex species
from the Sierra de Parras, Cact.Succ.Amer. 50 (1): I8 - 19

Günter Braun

Sägemüh1weg I

79L4 Pfaffenhofen

It



1. TREFFEN UNSEREr?
AREIETTSGRUPPE IN WTESEIADEN

An1äßlich des 50-jährigen Jubiläums der 0rtsgruppe Rhein-Main-

Taunus der DKG - verbunden mit der 5. Rhein-llain-Kakteenschau im

Wiesbadener Tattersaaf - trifft sich die Arbeitsgruppe Echinoce-

reus am L6.A4.1988 zu ihrer ersten Tagung.

Proqr amm:

1I.00 Uhr Begrüßungstreffen

11.10 Uhr Erkenntnisse zur Echinocereenflora der Baja California

- Diavortrag von Herrn Peter Momberger aus Wiesbaden -

11. l0 Uhr Mitgliedertreffen

1. Tätigkeitsbericht des Vorstandes

2. Festsetzung des Jahresbeitrages

1. Sonstiges

I5.00 Uhr Neue oder wiederentdeckte Echinocereen

- Diavortrag von Hetrn Dr. Gerhard Frank aus Hirsch-

berg-Leutershausen

ca.9egen

18.00 Uhr Tagungsende

Die Vorträge sind Bestandteil des offiziellen Programmes der 5.

Rhein-Main-Kakteenschau und werden von der 0G Rhein-Main-Taunus

angeboten.

Ich hoffe, daß viele Echinoeereenfreunde dieser Einladung folgen

werden.

Lothar Germer

Schützenhofstr. 58a

2900 0ldenburg

14
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WIR UEtER UNS

Vielen unter Ihnen, liebe Echinocereenfreunde, sind wir, die drei

Vorstandsmitglieder unserer Arbeitsgruppe, nicht oder nur nament-

Iich bekannt. Im Folgenden stellen wir uns Ihnen kurz vor:

1. Sprecher: Lothar Germer

Ich bin geboren am I2.11.1915. Seit I964 bin ich verheiratet und

habe drei Kinder. Nach der Beendigung der Volksschule begann ich
eine Lehre als Bergmann in Dortmund, die ich mit der Xnappenprü-

fung abschloß. Es folqten l2 Jahre Bundeswehr. Anschließend be-

suchte ich die Fachhochschu.Le für Sozialarbeit in Bremen. Von

L972 an war ich a1s Jugendgerichtshelfer beim Stadtjugendamt 0l-
denburg täliq. ]975 wechselte ich in die Bewährungshilfe über.

Ich beschäftige mich mit

aLlem Kakteen, denen ich

trat ich in die DKG ein.

Echinocereus erFolgte ein

bin ich Vorsi.tzender der

Kleintieren, sammle Briefmarken und vor

mich seit meiner Schulzeit widme. 7976

Die Spezialisierung auf die Gattung

Jahr später. Seit Beginn diesen Jahres

0rtsgruppe 0ldenburg.

2. Sprecher: Edqar Pottebaum

Ich bin l4 Jahre a1t, verheiratet und stolzer Vater einer einjäh-
rigen Tochter. Naeh dem Erwerb der Mittleren Reife im Jahre I970

wurde ieh zum Industriekaufmann ausgebildet. Anschließend folgten
schulische Weiterbildung und ein Studium der Betriebswirtschaft,

das ich I978 aIs Betriebswirt grad. abschlo0. Ich bin gegenwärtj.9

als stelLvertretender Einkaufsleiter in einem größeren 0snabrük-

ker Unternehmen tätig,

Im Mittelpunkt meiner vielen Hobbys stehen sportliche Aktivitäten

sowie das Sammeln von Kakteen. Seit 1980 beschäftige ich mich mit

tq



den stacheligen Gese1len, wobei ich mich seit 198f nur noch auF

die Gattungen Turbinicarpus, l'lilcoxia und vor alIem Echinocereus

konzentri.ere. Ferner bin ich Vorsitzender der 0G 0snabrück der

DKG, die altjährlich durch die 0snabrÜcker Kakteen- und Sukkulen-

tenbörse auf sich aufmerksam macht.

Kassenwart: Jörn 01dach

Ich bin geboren an 13.10.1910, verheiratet und Vater eines 25

Jahre alten Sohnes. Im Anschluß an meine Schulzeit begann ich

ej.ne Lehre als Kfz.-Schlosser, die ich erfolgreich abschloß. Auch

heute noch bin ich a1s Sehlosser tätig, und zwar bei den Hambur-

ger Elektrizitätswerken.

In meiner Freizeit beschäftige ich mich ebenso wie meine Ihefrau

hauptsächlich mi.t Kakteen. Wir haben eine Mischsammlung mit vor-

wiegend mexikanischen und nordamerikanischen Pflanzen. Seit 1980

gilt meine Vorliebe der Gattung Echinoeereus. Außerdem sammle ich

Kakteenl!.teratur.

Vorstandstreffen bei Jörn 01dach in

Traute 01dach, Jörn 0ldach, Lothar

0ststeinbek, v. I.n.r. :

Germer, Edgar Pottebaum

L6
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Mexico - Kakteen -Schau

Für Hobby-Sammler und Naturfreunde
a auf über 700 m2 Riesenauswahl an öffnungszeiten:

Kakteen und anderen Sukkulenten Aprir-Nov. täsrich 1O.OO-18.00 Uhr

O große Schausammlung,
einmalig in Deutschland

sonn - und
feiedags 1 1.00-18.00 Uhr

Dezember und N4ärz nur
aumfassendeBeratungüberArten- wochentass10.00-18.00uhr

und Formenvielfalt sowie über Pflege Januar/ Februar ganz geschtossen

Karl Bruch . D-5440 Mayen. Bachstrafte 40a
Telefon 02651 176444 (Nähe Schwimmbad)

Auszug aus dem aktuellen Pflanzenangebot !

Mammillaria huitzliopochtlii var. Lau 1495,
Mammillaria freudenbergeri spec. nova,
Echinocereus durangensis Coneto Pass Du rango,
Echinocereus spec. Lau 1101, Echinocereus ferreirianus,
Echinomastus Lauii, Ariocarpus trigonus, Ariocarpus kotschou-
beyanus var. albiflorus, Obregonia denegrii, Gymnocalycium pilzio-
rum, Pachypodium brevicaule, Pachypodium rosulatum, Pachy-
podium bispinosum, Eupho6ia cylindrifolia, Euphorbia lophogona,
Alluaudia prccera.



AM RT VON
CEREUS PACTFICUS

Fast ein Jahr lang plante ich eine Reise nach Niederkali fornien.

Vo1ler Freude startete ich im Februar d. J. gen Mexiko mit dem

ZieI, die Echinocereen der Baja CaliFornia an ihren Standorten

aufzusuchen. Als einen mej.ner Schwerpunkte faßte ich di.e Umgebung

von Ensenada ins Auge, wo Echinocereus pacificus (ENGELNANN)

BRITT0N et R0SE wachsen so11.

Als ich dort ankam, war ich verblüfFt: es gab grüne l{eisen, zar-

tes und junges Gras sowie Kühe auf den Weiden; landschaftlich

fast wie in den Alpen! Allerdings wurde hier spanisch gesprochen

und hier gab es Kakteen.

In einem Tal süd1ich der Stadt begann meine Suche nach E. pacifi-

cus. fs dauerte nicht Iange, und ich machte die ersten Pflanzen

Echinocereus

pacificus

(ENGELMANN )

BRITT0N et R0SE

(Foto: Peter

Momberger )
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ausfindig. Sie anzuschauen war herrlich! Mitte Februar, und E.

pacificus stand in Blüte! Die etwa ) cm großen, Ieuchtend roten

Blüten sah ich schon von weitem.

E. pacificus bildet große l(lumpen mit bis zu 100 Köpfen. Ich war

erstaunt, aIs ich ein Exemplar mit 20 Köpfen sah, das offensicht-

lich noeh nie gebtüht hatte; daneben entdeckte ich einen Einzel-

kopf mit 4 B1üten. Diese Pflanze wuchs aus .einer FeIsspalte. 0f-

fenbar ist es mö9lich, da0 Pflanzen dieser Art früher zur 81Üte

kommen,wenn Ihnen weniger Substrat (Nahrung) zur Verfügung steht'

Die Farbe der B1üten war recht einheitlich, die Bedornung dage-

gen sehr variabel. Ich fand Pflanzen mit kurzen (2 cm) und star-

ken Mitteldornen, die bei einigen Exemplaren gelblich-weiß, bei

anderen rotbraun bis fast schwarz gefärbt waren- Es 9ab aber aueh

Pflanzen mit langen und dünnen 14itteldornen, immer in gelblich-

weißer Farbe. An diesen Pflanzen sah ich nie Brauntöne.

Aus verschiedenen Quellen ist mir bekannt, daß E. pacificus bei

uns keinen oder nur sehr selten Samen ansetzt. Beobaehtet habe

ich, daß Kolibris die steilen Hänge der Tä1er auf und ab FIogen

und die 81üten der Pflanzen aufsuchten. Es besteht meiner Meinung

nach durchaus die Möglichkeit, daß diese Vögel mit Schnabel oder

Zunge Speiehel absondern, der wie ein Xatalysator auF die Pollen

der Pflanzen wirkt. Vielleicht soLLte man in der Kultur auch ein-

mal einen soLchen'Katalysator' ausprobieren.

Die Verwandtschaftsverhältnisse ergeben sich meines Erachtens in

erster Linie aus der verlängerten und bewollten BfÜtenachse (Re-

eeptaculum ) .

Ich sehe in E. pacificus den primitivsten Vertreter des Polyacan-

thus-Komplexes. l,lahrscheinlich steht diese Art E. polyacanthus

var. durangensis am nächsten. Sicherlich darf auch eine mögliche
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Habitat von

E. paci ficus

süd1ich von

Ensenada

Verwandtschaft in Richtung

werden.

spec. Lau 1248 nicht wegdiskutiert

Uber diese Pflanze werde ich vielLeicht ein andermal berichten,

denn hier steht noch eine Reihe von Untersuchungen aus.

Peter Momberger

Am Steinwald 7

5200 ltliesbaden
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WIR STELLEN VOR

Lz 40 - Echi nzleri

oder eine neue Varietät von Echinocereus fendleri

Im Juli I987 durchforschten meine Frau und ich Teile des zentra-

1en Berglandes von Neumexiko auf der Suche nach Toumeya papyra-

cantha und nach Sclerocacteen. Bei dieser Gelegenheit fanden wir

westlich von Sorocco im Ci.boIa National Forest einen interessan-

ten Echinocereus (Lz 40), den ich Ihnen nachfolgend etwas genauer

vorstellen möchte.

Die Pflanze wächst einzeln, der Körper ist konisch bis kurzzylin-

drisch und bei einem Durchmesser von 5 bis 7 cn etwa 5 bis l0 cm

hoch. Meist zählten wir l0 in einzelne Höcker aufgelöste Rippen'

wobei die Areolen etwa 1f mm auseinander Iiegen.

Die Stacheln sind scharf gespitzt, kantig im Querschnitt, kolben-

förmig und an der Basis miteinander

verwachsen. Es sind 7 (manchmal 8)

kalkigweiße Randstacheln mit dunk-

Ier Spitze; der untere ist etwas

länger und steht hakig vom KörPer

ab. Die oberen 2 (selten f) Rand-

stacheln sind wesentlich kleiner

und dünner, teilweise fehlen sie

ganz. Ein kräftiger, bis J em lan-

ger Mittelstachel ist mit gekrÜmm-

ter bis leicht gehakter SPitze

senkrecht nach oben gereckt. Die frischen Dornen sind auF der

0berseite helI bis dunkelbraun gefärbt und stehen im Scheitel

wirr spreizend durcheinander
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Die Früchte sind relativ groß, etwa 3,5 cm lang und bis 2,5 cm im

Durchmesser, d.ie Samen fallen aber mit etwa I mm Durchmesser eher

klein aus.

Die PFlanzen wachsen im offenen Juniper Pine l'Ja1d1and zw.ischen

1800 und 1900 m Höhe in Gesellschaft mit Coryphantha vivipara und

Echinomastus intertextus. Das Ge1ände ist hier steilhüqeIig und

wird als l,leideland qenutzt. Di.e sommerlichen Temperaturen errei-

chen mittags leicht l5 Grad und mehr, lassen sich aber bei leich-

tem Wind gut ertragen. Im l'linter liegt häu flig wochenlang eine

Schneedecke und gelegentlich fä]It das Termometer auch auf 20

Grad unter NuIl. Bei vol1em Sonnenschein am Tage steigen die Tem-

peraturen aber wieder auf Werte um null Grad an. Die Luftfeuch-

Echinocereus Lz 40

(Foto: Eberhard Lutz)
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tigkeit ist dabei selten höher als 2 odet ) %. (Meine klimati-

si:hen Angaben begründen sich auf Gespräche mit 0rtsansässigen)

Schon auf den ersten Blick IäBt sich Lz 40 habituell im Fendleri-

Formenkreis einordnen. Auch wird der sachkundige Echinocereen-

freund bereits die augenfälIige Ahnlichkeit mit E. kuenzleri be-

merkt haben. Nun liegt aber der Standort von E. kuenzleri bekann-

terweise fast 200 km entfernt östlich von Alamogordo.

Es werden so noch einige Untersubhungen notwendig sein, um mit

etwas Gewißheit sagen zu können, ob der hier besprochene fchino-

cereus Lz 40 ein E. kuenzleri an einem isolierten Standort ist

oder ob es sich dabei nur um eine schöne Fendleri-Varietät han-

delt. Schon im April können wir unseren Freund wieder am Standort

aufsuchen und vielleicht werden wir mit etwas Glück diesmal eine

B1üte zu sehen bekommen. In jedem FaIle aber ist dieser Echinoce-

reus eine recht attraktive Spezie, die aus Samen gezogen hoffent-

Iieh schon bald viele Sammlungen bereichern wird.

Literatur:

Literaturschau Kakteen 1977 (l): 9 ff.
TAYL0R, N, P. (1985): The Genus Echinocereus,

Monograph, Collingridge Bookst 46 ff.
A Kew Magazine

Eberhard Lutz

Bramwaldstr aße 32c

1400 Göttingen
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Der Kskteenloden
UNSER LiTERATURANGEBOT FUR ALLE ECHINoCEREUS-FREUNDE

BACKEBERG, Curt: DIE CACTACEAE, BAND IV CEREOIDEAE (Boreoce-
reeae), Nachdruck 1984 der Ausgabe von 1960. VIII, 702 Seiten
uÄd ein Taflelanhang, 7I4 z,f. farbige Abb., Ganzleinen mit
Schutzumsch.Laq, DM 26O,--

Dieser Band enthält eine umfassende DarsteLlung des nördli-
chen Astes der Cereoideae, der Boreocereeae, Subtr, Boreoce-
.reinae. Ihre Verbreitung reicht von Kanada südwärts über die
Vereinigten Staaten, Mexico und Mittelamerika bis nach Süd-
aöerika hinein. Dort überschneidet sich ihr Areal z.T. mitI
dem der Austrocereeae. Backeberg gliedert die Boreocereinae
in l0 Sippen mit zusarnrnen rund 60 Gattungen. Zu den bekann-
testen zählt ECHIN0CEREUS mit 73 Arten, die nach einem sehr
ausführlichen Schlüssel bestimmt werden können.

TAYL0R. Niqel P.: THE GENUS ECHINoCEREUS, 2. Aufl. 1986,
engt., 150 Si:iten u. 12 Farbtafeln sowie l0 mehrteil. Zeichn.
und 5 Verbreitungskarten. Leinen mit Sphutzumschl., DM 58,--

Die erste und bisher einzige Gattungsmonographie hat nach
ihrem Erscheinen lebhafte Diskussionen ausgelöst. Dieses
Büch ist für den ernsthaften Echinocereus-SammLer ein Muß!

KUMMEL, FTitZ & KONIAd KLUGLING: WINTERHARTE KAKTEEN, 1987,
dtsch., 2I4 S. mit I09 Farbfot. und I08 SW.-Zeichn. sowie
4l Verbreitungskarten, Kst. DM 32,--

Jeder Liebhaber, der sich mlt der Ganzjahreskultur seiner
Pflanzen im Freiland beschäftigt, kommt hier rundherum auf
seine Kosten. Ausführlich werden u.a. auch die geeigneten
Echinocereen beschrieben und mit ganzseitigen Farbfotos,
mit Zeichnungen und Verbreitungskarten dargestellt.

Gerne lassen wir Ihnen unser ausführliches Literatur-Gesamtange-
bot HOBBYBIBLI0THEK KAKTEENISUKKULENTEN zukommen, dem Sie weite-
re Titel entnehmen können. Bitte fügen Sie Ihrer Anforderung
DM l,L0 Rückporto oder einen Internationalen Antwortschein bei.

JURG I(UPPEB . VERSAIIOBUCHIIAIIDLUIIG . YERSAIIDGESCHilFT FUR HOBEYBEOAßF

L0CTHilKE 7 . 5600 WUPPERTATl .TE[.: (0202) 703155
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